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Gruppe

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

A F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N

B   F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S

C     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F

D N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N    

E S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N  

Gruppe

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

A N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     

B S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N   

C F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N

D  F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F S S

E    F F S S N N     F F S S N N     F F S S N N     F F

Woche 6 Woche 7 Woche 8 Woche 9 Woche 10

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4 Woche 5

Das neue Modell:  zwei früh - zwei spät - zwei nachts - vier Tage frei

 Arbeit in 5 Schichten (vorwärts wechselnd) 

 Ø-Wochenarbeitszeit 31,5 Stunden

 Große Verlässlichkeit und Planungssicherheit durch gleichmäßige 

Verteilung über das Jahr

 Kurze Blöcke mit schnellem Wechsel

 Zusammenhängender längerer Freizeitblock zur ausreichenden 

Erholung (gegenüber 4-Schichtmodell)

 Zusätzliche Freizeit an den Wochenenden (gegenüber 4-Schichtmodell).


